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Spätlatènezeit - Zuordnung

Quelle:Keltische Viereckschanzen. Einem Rätsel auf der Spur. Hg. Von Günther Wieland. Stuttgart 1999.



Keltische Besiedlung zur Zeitenwende in 

Süddeutschland

Quelle:(lks.) W. Menghin: Frühgeschichte Bayerns. Römer und 

Germanen.Baiern und Schwaben. Franken und Slawen. Stuttgart 1990. 

Schraffur: germanischbesiedelteGebiete. ðGrün: Alpenstämmedes regnum Noricum. Grüne

Punkte: spätlatène- bis kaiserzeitlicheZentralorteðRotePunkte: spätlatène- bis kaiserzeitliche

Kultplätze(1) Forggensee; (2) DöttenbichlðRoteRauten: spätlaténezeitlicheZentralorte(3) Gurina; (4)

Gracarca.

(re.)  S. Rieckhoff: Wissen und Macht im archäologischen Diskurs. In: Archäologische 

Informationen 41 (2018)



Latènezeitliche Fundstellen in Bayern

Quelle: Archäologiein Bayern. Fenster zur

Vergangenheit. Hg. von der Gesellschaftfür

Archäologiein Bayern. Regensburg2006.

Legende:

55 ðEching (Freising)

56 ðObermenzing

57 ðKirchheim

58 ðAschheim

59 ðDornach (Aschheim)

60 ðTaufkirchen

61 ðHolzhausen (Straßlach)

63 ðOberammergau 

64 - Fentbachschanze



Prähistorische Verkehrswege im 

heutigen Nordtirol

türkis: Arlbergpass

Rot: Reschen-/Fernpass,

blau: Inn, hellgrün: Piller 

Sattel, gelb: Holzleiten-Sattel, 

dunkelgrün: Gaistal, orange: 

Seefelder Sattel, violett:

Brennerpass, Magenta-

gestrichelt: Achenpass

Quelle:Margarethe Kirchmayr: Prähistorische Wege und transalpine Verkehrsverbindungen in Nordtirol. Beispiele und methodische 

Grundlagen. In: Kulturwandel um Christi Geburt. Hg. v. W. Zanier. München 2019, S. 457-480; Dietz, Eroberung, S. 9-22.



Eroberung der Römer, 15 v.Chr.

Quelle:Schußmann, Markus: Die Kelten in Bayern. Archäologie und Geschichte. Regensburg 2019.

über BrixenerBecken,Pustertal,obereSalzachund Pinzgau,Brennerund Inntal,Fernpass,SeefelderSattel,Füssenund

Partenkirchen,Oberammergau-DöttenbichldurchEinheitenderXIX. undXXI. Legion,diebeidein derăSchlachtimTeutoburger

Waldvölligaufgeriebenwurden



Tropaeum Alpium (oberhalb von Monaco) 

zum römischen Alpenfeldzug 15 v. Chr.
DemImperatorundCaesar,SohndesGöttlichen,Augustus.

Oberpriester,Inhaberdes Imperiumszum 14. Male, der

tribunizischenGewaltzum 17. Male [widmen]Senatund

Volkvon Rom[diesesDenkmal],weil unterseinerFührung

und PlanungalleAlpenstämme, die sich vomOberenMeer

bis an das Untere[Adriatische]Meererstrecken,unterdie

Herrschaftdes römischenVolkes gebracht wurden. Die

besiegten Alpenstämme: Triumpiliner, Camunni,

Vennoneten, Venosten, Isarken, Breonen, Genaunen,

Fokunaten, vier Stämme der Vindeliker, Kosuaneten,

Rukinaten, Likaten (Lech-Anwohner), Cattenaten(zwischenIsar

und Inn?), Ambisonter, Rugusker, Suaneten, Klavonen,

Brixenten, Lepontier, Uberer, Nantuaten, Seduner, Veragrer,

Salasser, Acitavones, Meduller, Ucenni, Katurigen,

Brigianen, Vergunni, Eguituri, Nemeturer, Oratelli, Nerusi,

Velauni, Suetri

EsfehlendieEstionen(RaumKempten)

Quelle:https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=2280645, Schußmann, Markus: Die Kelten in Bayern. Archäologie und Geschichte. Regensburg 2019.

https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=2280645


Dolch eines römischen 

Offiziers

Gefunden am Döttenbichl bei 

Oberammergau, stammt 

vermutlich aus einem Gefecht bei 

Oberammergau während des 

Feldzugs 15 v. Chr.



(Regnum?) Noricum 

ÅWestgrenzewarseitjeherderInn

Å ca. 200v. Chr. mit13keltischenStämmengegründet

Å traditionellguteHandelsbeziehungenderRömerzudenNorikern

Å damitZugangzunorischenEisenlagerstättenundKupfer-, Silber- undGoldvorkommen

Å dasführtzuăhospitumpublicumò(staatlicheGastfreundschaft)und129v. Chr. zuVertrag,allerdings

nichtmit allen13 norischenStämmen(nur Noriker/Taurisker,Alaunen,Ambidraven,Ambilinen,

Ambisonten,Laianker,SaevatenundUperaken)

Å 113v. Chr. erleidendieRömerbeiNoreia(wo?,evtl. Neumarkt/Stmk.) eineempfindlicheNiederlage

gegendiegermanischenKimbernundTeutonen

Å 58v.Chr. verlierendieinBöhmenlebendenBoiereineEntscheidungsschlachtgegendieNoriker

Å 49v.Chr. schicktdernorischeKönigHilfstruppenanCaesarzurUnterstützungimBürgerkrieg

Å imGegensatzzuRaetienbleibtNoricumzunächsteintributpflichtigesFürstentumfürdieRömer

Å seitca. 40wirdNoricumzurrömischenProvinz

Å unterKaiserClaudius(41-54)erhaltennorischeZentralorterömischesStadtrecht,in Raetiennicht
Skizze:https://www.alaturka.info/de/geschichte/antike/3970-noricum-ein-keltisches-koenigreich-im-heutigen-oesterreich



Römische Provinzen um 150 n. Chr.

Quelle: wikimedia.org/wikipedia/commons/0/04/R%/C3%B6mische_Provinzen_im_Alpenraum_ca. 150_n_Chr.png

https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/0/04/R%25/C3%B6mische_Provinzen_im_Alpenraum_ca


Römerstraßen ðbis heute erhalten

Via Claudia Augusta ðIdealkonstruktion anhand der Befunde in Leermoos
Quelle:Elisabeth Walde u. Grabherr, Gerald (Hg.): Via Claudia Augusta und Römer-

straßenforschungim östlichen Alpenraum. Innsbruck 2006

Römerstraße bei 

Scharnitz
Quelle:Hansjörg 

Küster. Geschichte der 

Landschaft in 

Mitteleuropa. Von der 

Eiszeit bis zur 

Gegenwart. München 

1999 (beide unten).

Römerstraße bei 

Jesenwang (Lkr. 

FFB)

ăGromaò ðrömisches Vermessungs-

instrument beim Straßen-und 

Lagerbau
Quelle:https://de.wikipedia.org/wiki/Groma



Römisches Straßennetz und Maßsystem in Raetien

Prinzipien:

ÅStraßen ermöglichen schnelle Truppentransporte, Nachschub, Versorgung (jeder Soldat hat 

Anspruch auf täglich 655 Gramm Getreide, Fett, Eier und Gemüse), Kommunikation, 

allgemeine Sicherheit, gewährleisten Verbindung nach Italien

ÅNetz von befestigten Raststationen (1 Tagesreise)

ÅVerknüpfung mit Wassertransporten

Ådichtes Netz von Nebenstraßen: Einteilung in regelmäßige Quadrate mit 40 Fuß breiten 

Straßen in OW- und 20 Fuß breiten Straßen in SN-Richtung (1 Fuß 29,617cm). 120Fuß 

ergeben ein ăactusò (35,62 Meter), 20 ăactusò (ca. 720Meter) im Quadrat ergeben 400

Quadrat-òactusò, zugleich 100ăcenturiaò (zu je ca. 1 Morgenoder 0,5 Hektar). Entlang 

einer ăcenturiaò werden 8 FuÇ breite ălimitesò angelegt, entlang jeder 5. ăcenturiaò wird 

ein 12 FuÇ breiter ăquintariusò gebaut

ÅAufbau zahlreicher ăvillae rusticaeò

ÅVoraussetzung ist gute Kenntnis der Landschaft, exakte Vermessung und exakte 

Bauausführung



Römische Fernstraßen in Bayern-Raetien

Quelle (Grundkarte):https://d-

maps.com/carte.php?num_car=6104&lang=de

Dietramszell

Salzburg

Augsburg

Feldidena/

Wilten

Scharnitz

Brenner

Parthanum 

Ad Pontes 

Tesseninos (?)

Regensburg

Passau

Reschen

Bregenz

Füssen

Neuburg/D.

Epfach

Gauting

Plattling

Weißenburg

Freising

Donau

Inn

Isar

Loisach

Lech

Altmühl



Alt- und Römerstraßen im Voralpenland

Zeller Winkel

Augsburg

Isar

Loisach

Mangfall

Ammer

Amper

Freising
Legende:

röm. Hauptstraßen

röm. Nebenstraße

röm. Vizinalstraßen

Altstraßen

Kreuzstraße
Ödenpullach-

Oôhaching

Uffing ăSalzstraÇe

Bodensee-

Berchtesgaden

Aachenpass-InntalKesselberg

Würm



Römische Villa rustica  am  Isarhochufer 

bei Icking - Rekonstruktion

Quelle:Schweiger, Peter u.a.: Von Mönchen, Bauern und Kalkbrennern. Schlaglichter aus der Vergangenheit 

Ickings. Von der Vorgeschichte bis ins 19. Jahrhundert. Icking 2006



Ascholding ðFund eines Mädchens der  

keltischen Heimstettener Gruppe

Quellen: https://www.for1670-transalpine.uni-muenchen.de/bilder/web_bilder_l/bild4_l.jpg(lks.),

Schußmann, Markus: Die Kelten in Bayern. Archäologie und Geschichte. Regensburg 2019.  (Mitte) 
bavarikon.de/object/bav:ASM-OBJ-000000000001433 (re.). Wolfgang Czysz u.a.: Die Römer in Bayern. Stuttgart 1995 (re. o.) 

https://www.for1670-transalpine.uni-muenchen.de/bilder/web_bilder_l/bild4_l.jpg


Bairawies, Grabfund 1. Jahrhundert n. Chr.

Quelle:Heimatbuch Wolfratshausen. Wolfratshausen 2000.



Die Römischen Provinzen und Diözesen im 

(westlichen) Alpenraum um 395

Quelle:wikime-dia.org/wikipedia/commons/d/df/R%C3%/B6mische_Provinzen_im_Alpenraum_3 95_n_Chr.png



Holzingen (Kr. Weißenburg) ðmögliche 

römische Straßen- und Feldmaße

Quelle: Friedrich Eigler: Die früh- und hochmittelalterliche

Besiedlungdes Altmühl-Rezat-Rednitz-Raums. MünchenWien

2000.



Dietramszell und Kreuzbichl, Ausschnitt aus 

Uraufnahme 1811-1865 (ca. 1852). 

Die blau markierten, annähernd quadratischen Flächen könnten auf Flurstücke eines bisher 

unentdeckten römischen Gutshofes verweisen



ăwi(e)sò- Orts- und Flurnamen im Zeller Winkel 

und in unmittelbarer Umgebung

Flurnamen mit ă-wiesò

Ortsnamen mit ă-wiesò

römische Ortsnamen

M. Holzmann

ăpuiraò (-beuern)



Hinweise auf christliche Präsenz im 

Frühmittelalter am Kreuzbichl 

https://de.m.wikipedia.org/wiki/Datei:Friedhofskirche_Kreuzbichl_Dietramszell-1.jpg

barocker Steildachbau mit Westturm und spätgotischer 

Chorkapelle, Chor 1497 vollendet, Langhaus 1641

Quelle:

https://www.wikiwand.com/de/Liste_der_Baudenkm%C3%A4ler_in_Dietramszell

Tote werden in Mitteleuropa deutlich entfernt von den Wohnplätzen bestattet:

ÅRomanen nahezu beigabenlos, mit Mehrfachbestattung

ÅGermanen oft Einzelbestattung (Reihengräber), z.T. mit Waffen/Sporen (m.) oder 

Trachten (w.)

ÅChristianisierung der kelto-römischen Menschen ab 4. Jh., eingewanderte Ger-

manen treten teilweise über (Goldblattkreuze), behalten aber Reihengräber

Åab 5. Jh. Errichtung kleiner (Holz-)Kirchen neben den Grabstellen

Åab 7. Jh. Errichtung von Kirchen (bald mit Friedhöfen, v.a. für Grundherrn) 

innerhalb der Siedlungen. D.i. Hinweis auf selbständige Seelsorgestelle

Åab 8. Jh. beigabefreie Gräber

https://de.m.wikipedia.org/wiki/Datei:Friedhofskirche_Kreuzbichl_Dietramszell-1.jpg


Reihengräberfeld Aschheim-Bajuwarenring

Quelle: Archäologiein Bayern. Fenster

zur Vergangenheit. Hg. von der Gesell-

schaft für Archäologie in Bayern.

Regensburg2006.



Frühbajuwarischer Grabschmuck ðBarbing-Irlmauth

(Kr. Regensburg) ðSpötting (Kr. Landsberg/L.) - Walda(Kr. Neuburg/D.) - Aschheim



Das spätantike römische Straßennetz 

im südlichen Voralpenland

Marcus Zagermann: Von den Alpen bis zur Donau. Archäologische Spurensuche nach Roms letzten Verwaltungs- und Militäraktivitäten.In: Gründerzeit, S. 469-504 (re.).

Unterhaching

Quelle: Christian Behrer: Das unterirdische München. Stadtkernarchäologie in der bayerischen Landeshauptstadt. München 2001, S. 26 (li.).



Gräberfeld von Unterhaching,

Flurkarte von 1812


